
Schwimmtrainer 
gesucht
Der Hannoversche Schwimm-
Verein von 1892 sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 
engagierte Trainer für die 
Nichtschwimmerausbildung 
und das Kindertraining in ver-
schiedenen Leistungsgruppen. 
Interessierte wenden sich an 
Annelies Graue unter Tele-
fon (0511) 647 99 95 oder 
an Linn Dolp per E-Mail an 
ldolp@hotmail.com. 

 www.hsv1892.de

Nordic Walking 
für Einsteiger
Einen Einsteigerkursus im 
Nordic Walking bietet der 
HSC ab Sonntag, 5. März, an. 
Der Schwerpunkt liegt dabei 
auf dem Erlernen der korrek-
ten Technik und der Ver-
mittlung von Gesundheitsas-
pekten. Stöcke werden vom 
Verein gestellt und sind im 
Preis von 90 Euro für Nicht-
mitglieder und 20 Euro für 
Mitglieder für die zehn Ein-
heiten enthalten. Los geht es 
jeweils um 10.30 Uhr auf der 
Vereinsanlage an der Cons-
tantinstraße 86. Informatio-
nen und Anmeldung bei Re-
nate Mohrmann unter Telefon 
(0511) 470 97 03.  BO

Zug um Zug 
Erfolg

Schach: Beim SK Ricklingen
geht es wieder aufwärts 

Ricklingen/Linden. Der SK 
Ricklingen ist als Tabellenfüh-
rer der Verbandsliga Süd auf 
dem besten Weg an alte Erfolge 
anzuknüpfen, wenn gleich Spit-
zenspieler Dennes Abel noch 
auf die Euphoriebremse tritt: 
„Bis zum Aufstieg wird es ein 
hartes Stück Arbeit.“

Von 2003 bis 2010 war der 
1946 gegründete Verein eine 
feste Größe in der Landesli-
ga (vierthöchste Spielklasse in 
Deutschland), musste in den 
folgenden Jahren aber einen 
personellen Aderlass und 2014 
sogar den Abstieg aus der Ver-
bandsliga hinnehmen.

Wieder aufwärts ging es, als 
sich Abel 2015 entschloss, für 
die Ricklinger ans Brett zu ge-
hen. Der gebürtige Hannovera-

ner hatte zuvor für die SF Ber-
lin in der Bundesliga gespielt. 
„Das ist total stressig“, sagt der 
27-Jährige, der seit 2011 die Ju-
gend im Verein trainiert. „Es 
macht Spaß mit meinen Ju-
gendlichen zusammen zu 
spielen“, sagt Abel. Glückli-
cher Zufall: Mit Jan Hen-
drik de Wiljes fand 
ein Ur-Ricklin-
ger den Weg an die 
alte Wirkungsstät-
te. Bemerkenswert, 
zumal er mit sei-
ner Familie noch 
in Berlin lebt.

Mit seinem neu-
en Spitzenduo spa-
zierte Ricklingen 
2015/16 durch die 
Bezirksliga. Im 
vergangenen Sommer schlos-
sen sich mit Vladimir Ivanov 
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und Torben Schulze (von Han-
nover 96) zwei weitere Hoch-
karäter dem Verein an. „Wir 
würden auch in der Landesliga 
eine gute Rolle spielen“, glaubt 
Abel.

Das ist aber nicht die Haupt-
motivation. „Mir ist es wichtig, 
die Jugend zu fördern“, betont 
der angehende Lehrer. 

Die Jugendarbeit ist der Stolz 
des Clubs, auch wenn zu den 
Trainingsabenden im Ricklin-
ger Freizeitheim längst nicht 
mehr so viele Kinder kommen 
wie in den 1990er- oder zu Be-

ginn der 2000er-Jahre, als die 
Denksportler in der Jugend-
Bundesliga spielten.

Ein großes Problem ist für 
Jugendwart Torsten Hapke der 
Ganztagsunterricht, der Kin-
dern immer weniger Freiräume 
lässt. „Und wir sind leider nicht 
an Schulen aktiv, weil wir keine 
Senioren haben“, bedauert Hap-
ke. Nur zwei Mitglieder sind 
über 60 Jahre. Und einen FSJler 
könne man sich nicht leisten.

„Dafür haben wir den bes-
ten Trainer für Jugendschach“, 
lobt Hapke die Arbeit Abels. 

Mit Geo� rey Meric – zieht mit 
seinen Eltern im Sommer leider 
nach Südkorea – und Jan Pub-
antz hat er zwei Top-Talente 
entwickelt. „Ich war in dem Al-
ter längst nicht so gut wie Jan“, 
hält Abel große Stücke auf den 
11-Jährigen.

Kinder und Jugendliche, die 
es Jan Pubantz nachmachen 
möchten, sind jeden Freitag 
willkommen. Die Leistungs-
gruppe tri�   sich um 17 Uhr, die 
Einsteigergruppe, die von Die-
ter Berlin betreut wird, beginnt 
um 17.45 Uhr.
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Stark am Brett: Jan Pubantz ist die Nummer drei 
seiner Altersklasse in Deutschland. FOTO: SERRECK.


